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Dieser NEWSLETTER informiert Sie kostenlos über die wichtigsten Aktivitäten der „Österreichischen Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP). Wir sind dankbar für Ihre Anregungen. Wenn Sie den Newsletter nicht mehr haben wollen, bitten wir um eine kurzes E-Mail.

· Wichtige Kennzahlen der BA-CA 1991-2005 in aktualisierter und erweiterter Fassung (mit Grafiken) erschienen

· Wahlkalender Europa 2005-2009 in aktualisierter Fassung erschienen
· Wahlsysteme in den Mitgliedstaaten der EU in aktualisierter Fassung erschienen 

· ÖGPP-Internet-Seite jetzt mit NEWS

· ÖGPP-Studie zu Unternehmenskennzahlen in mehreren Medien

· Präsentation der SLOWAKEI-Studie bei AK-Tagung am 28.4. 

· Weiter großes Interesse am „Armuts- und Reichtumsbericht“ 

· Filmempfehlung: The Fog of War

Wichtige Kennzahlen der BA-CA 1991-2005

Die Arbeitskonflikte in der BA-CA bringen das Unternehmen immer wieder in die Schlagzeilen der Medien. Anhand der wichtigsten Kennzahlen der BA-CA seit dem Bestehen der Bank Austria (1991) zeigen wir die Entwicklung des Unternehmens auf, die eine betriebswirtschaftliche Erfolgsgeschichte ist:

· Vervierfachung der Bilanzsumme seit Gründung der BA 1991 

· Vervielfachung der jährlichen Gewinne nach Steuern auf über 600 Mio. Euro

· deutliche Erhöhung der Dividende 

· seit der Übernahme der CA (1997) Personalabbau um 5.000 Menschen

Unsere um die Bilanzzahlen 2004 aktualisierte Übersicht enthält erstmals Grafiken, welche die Entwicklung von Umsatz, Gewinnen, Dividenden und Beschäftigten deutlich zeigen.

Download Studie
Wahlkalender Europa 2005-2009

Unser regelmäßiger Wahlkalender zeigt bis zum Jahr 2009 für die wichtigsten Staaten Europas die Termine der nächsten Wahlen jeweils für das Staatsoberhaupt und die Parlamente auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene. Er wird regelmäßig aktualisiert.

Zum aktuellen Wahlkalender
Wahlsysteme in den Mitgliedstaaten der EU

Wussten Sie eigentlich, dass in Belgien auf der obersten Ebene des Staates 8 Parlamente mit​einander konkurrieren, dass WählerInnen bei Kommunalwahlen in vielen deutschen Bundes​ländern „Kumulieren“ oder „Panaschieren“ können, dass in Estland alle ständigen Einwohner​Innen – unabhängig von ihrer Staatsbürgerschaft – bei Kommunalwahlen wahl​berechtigt sind, dass der finnischen Regierung stets je zur Hälfte Frauen und Männer ange​hören, dass der Bürgermeister von London erst seit dem Jahr 2000 wieder direkt gewählt wird, dass der lettische Premierminister Indulis Emsis der erste „grüne“ Regierungschef Europas, dass „Lëtzebuergesch“ eine der drei Amtssprachen in Luxemburg, und dass der schwe​dische Reichstag mit 47% weiblichen Abgeordneten das Parlament mit dem weltweit höchsten Frauenanteil ist? Oder dass ArbeitnehmerInnen in Slowenien bereits ab dem 16 Lebens​jahr wahlberechtigt sind, dass bei Kommunalwahlen in Ungarn etwa 9.500 verschiedene Stimmzettel ausgegeben werden müssen und dass Zypern das einzige EU-Mitglied mit einem echten Präsidialsystem ist?

Die Studie gibt einen kompakten Überblick über die Verfasstheit, die Staats- und Regierungsformen, Parlamente, regionalen Strukturen und vor allem die Wahlsysteme in allen Mitgliedstaaten der EU. Sie stellt die Grundstruktur demokratischer Wahlsysteme kurz dar und gibt einen nach Ländern gegliederten Überblick über die unterschiedlichen Systeme, mit denen die BürgerInnen auf die Zusammensetzung der wichtigsten staatlichen Institutionen und Gebietskörperschaften Einfluss nehmen können. Weil diese Studie auch die wesentlichsten Kennzahlen der Staaten sowie die aktuellen Staatsoberhäupter und Regierungen nennt und regelmäßige aktualisiert wird, ist sie ein unentbehrliches Nachschlagewerk für jeden politisch Interessierten.

Download Studie
ÖGPP-Internet-Seite jetzt mit NEWS 

Wir haben einen weiteren Schritt zur Verbesserung unseres Informationsangebotes gesetzt: Auf der ersten Seite unseres Internetangebotes finden sich seit Kurzem NEWS, die aktuell – auch zwischen dem Erscheinen des NEWSLETTER – über Aktuelles informieren.

Zur ÖGPP-Homepage
ÖGPP-Studie zu Unternehmenskennzahlen in mehreren Medien

Die ÖGPP-Studie „Wichtige Kennzahlen börsenotierten Unternehmen in Österreich 2001-2003“ findet große mediale Beachtung. Erstmals 2003 und im Herbst 2004 in aktualisierter Form erschienen weist sie systematisch nach, was nun in immer mehr Bilanzpressekonferenzen großer Unternehmen zum Ausdruck kommt: den Unternehmen geht es hervorragend, sie erwirtschaften Rekordumsätze und Rekordgewinne und schütten Rekorddividenden an ihre Eigentümer aus. Da sie in Geld schwimmen, kaufen sie bereits die Aktien ihrer eigenen Unternehmen, um die Kurse hoch zu halten. Während es der Wirtschaft so gut wie schon lange nicht geht, stagnieren Investitionen und Beschäftigung. Die Gewinne der Unternehmen schlagen sich nicht mehr in zusätzlichen Arbeitsplätzen und Lohnerhöhungen nieder.

Ende Februar kam ein großer Bericht im PROFIL, Anfang März ein weiterer großer Bericht in der GANZEN WOCHE und Mitte März ein Interview mit RADIO WIEN auf Grundlage der ÖGPP-Studie zustande. Dieser Erfolg ist für uns Anlass, auch diese Studie in aktualisierter Form herauszugeben. Mitte 2005 wird diese Arbeit nicht nur ergänzt um die Kennzahlen 2004 erscheinen, sondern auch erweitert auf die 100 größten Unternehmen Österreichs

Download Studie
Weiter großes Interesse am “Armuts- und Reichtumsbericht”

Am ersten „Armuts- und Reichtumsbericht für Österreich“ der ÖGPP besteht weiterhin großes Interesse. Die Nachfrage nach dem Bericht reißt nicht ab. In zahllosen Vorträgen in ganz Österreich wurde der Bericht bereits vorgestellt. Vor allem seitens der Gewerkschaften ist das Interesse groß. Mitte März gab es aber auch eine Präsentation an der Universität Salzburg im Rahmen der Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Soziologie – Methodensektion, die große Beachtung fand.

Zum Armuts- und Reichtumsbericht
Präsentation der SLOWAKEI-Studie bei AK-Tagung am 28.4. 

Die Arbeiterkammer lädt am 28. April in Wien zu einer Tagung über die Liberalisierung in den neuen Mitgliedstaaten der EU. Die ÖGPP wurde eingeladen, eines der vier Referate am Vormittag zu halten und dabei die Ergebnisse ihrer Arbeiten über die Liberalisierung und Privatisierung (öffentlicher Dienstleistungen) in der Slowakei zu präsentieren. Wir sind dieser Einladung gerne gefolgt. Informationen und Anmeldung unter irene.ziegler@akwien.at. 
Filmempfehlung: The Fog of War

Als zusätzlichen Service bietet die ÖGPP neben Sachbuch-Rezensionen nun auch Empfehlungen sehenswerter Kinofilme an. Zu finden auf unserer Internetseite unter „Service“.

Dieses Mal empfehlen wir den 2004 mit dem OSCAR für den besten Dokumentarfilm ausgezeichneten „THE FOG OF WAR“, der nun erstmals in Österreich zu sehen ist. Anhand eines Interviews mit dem ehemaligen US-Verteidigungsminister Robert McNamara wird am Beispiel des Vietnam-Krieges deutlich, wie sehr sich aus machtpolitischen Überlegungen „im Krieg, die tatsächlichen Ereignisse in Nebel hüllen“.

"Einer der besten Dokumentarfilme dieses Jahres, oder überhaupt aller Zeiten", wie die Los Angeles Times schrieb. "Ein ungewöhnlich diskreter und ungemein spannender Dokumentarfilm über den 'Nebel' des Krieges - eine Kritik an westlicher Machtpolitik und ihrem politisch Imaginären, die kein anderer so wirkungsvoll hätte vorbringen können wie Robert McNamara selbst." Urteilte auch Die Zeit. „Wenn es einen Film gibt, den die Bürger, die militärischen und zivilen Führer in aller Welt in diesen trügerischen historischen Zeiten ganz genau studieren sollten, ist es THE FOG OF WAR", meinte The New York Times.

In Österreich ist der Film leider nur im Wiener Votivkino (1090 Wien, Währingerstraße 12, www.votivkino.at) zu sehen

Zur Filmrezension
„Österreichische Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP)“ 
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